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Datum:
2008-04-18

PRESSEMITTEILUNG

Schatzkammer der deutschen Rechenkunst in Annaberg-Buchholz 

Macht nach Adam Ries(e) … ein neugestaltetes Museum

Die Berg- und Adam-Ries-Stadt Annaberg-Buchholz wird erneut ihrem Namen gerecht: Am Samstag, dem 19. April öffnet die „Schatzkammer der Rechenkunst“ im Adam-Ries-Haus der Erzgebirgsstadt ihre Pforten. Der Name „Schatzkammer“ ist dabei in keiner Weise übertrieben. 

Annaberg-Buchholz ist die einzige Stadt, in der alle drei Rechenbücher von Adam Ries, seine Brotordnung und seine „Coß“ als Originalausgaben zu besichtigen sind.

Mit allen Sinnen, in Wort, Bild und Ton können die Besucher Einblick nehmen in das Leben und Werk des großen Deutschen Rechenmeisters ADAM RIES.

Seine drei Rechenbücher, seine praktischen und lebensnahen Beispiele, seine Vergleichsrechnungen und „Proben“ machten in der beginnenden Neuzeit dem „gemeinen“ Mann das Rechnen verständlich. 

Seine Coß bildet ein bedeutendes Grundwerk der Algebra. Seine Brotordnung leistete einen Beitrag zum sozialen Frieden und zu einer nachvollziehbaren Preispolitik.

Mit seinen Rechenbüchern verhalf Ries dem heutigen praktischen Rechnen maßgeblich zum Siegeszug. Die Aufgaben entnahm der Rechenmeister dem Leben der Handwerker und Händler, die die neuen Rechenmethoden dringend brauchten. Er schrieb klar und verständlich. Damit hatten seine Bücher auch Bedeutung für eine einheitliche deutsche Sprache. Man könnte ihn als den „Martin Luther“ der Rechenkunst bezeichnen. 

Mit dem neugestalteten Adam-Ries-Museum in Annaberg-Buchholz gibt es nun einen Ort in Deutschland, an dem sich der Neugierige die Antworten nach Lust und Laune ausrechnen, sie ganzheitlich erfahren, erleben und – im wahrsten Sinne des Wortes – begreifen kann. 

Fragen wie: Warum steht Adam Ries noch heute für eine richtige Lösung? 

Wer war eigentlich dieser „Rechenriese“, der von 1492 bis 1559 lebte? 

Weshalb überdauerte sein Name fünf Jahrhunderte? 

werden in der neuen Ausstellung in vielfältiger Weise beantwortet.

Der Besucher taucht ein in den geheimnisumwitterten Übergang vom Mittelalter in die Neuzeit, in das Zeitalter der Renaissance, in die Entstehung eines neuen Weltbildes.   

Er wird zurückversetzt in eine Zeit, in der die Rechenmeister, auch dank des aufkommenden Geldhandels, zu einer wesentlichen Stütze von Volkswirtschaft und Volksbildung wurden und in der Mathematik selbst die Künste in punkto Perspektive und Proportion befruchtete. 

Mit der Neukonzeption und Neugestaltung der Ausstellung ist das Lebenswerk von Adam Ries in vielfältigen Facetten erfasst worden, ist man seinem weltweiten Ruf gerecht geworden. 
Außerdem würdigt die Schau authentische Zeitzeugen und setzt sie gefühlvoll in Szene. 

So atmet das Adam-Ries-Haus, in dem der Rechenmeister von 1525 bis 1559 lebte, wieder den Odem der frühen Neuzeit. Gleichzeitig ist jener Herzschlag fühlbar, mit dem der aktive Adam-Ries-Bund das Haus in vielfältiger Weise belebt. 

Das Grundanliegen des neuen Konzeptes ist es, Besucher klar zu führen Führung und Möglichkeiten zum aktiven Begreifen – im wahrsten Sinne des Wortes - für Kinder wie für Erwachsene zu schaffen. 

Im Erdgeschoss erlebt der Besucher Adam Ries in seiner Zeit. Ihm wird ein Gefühl für das spannende Zeitgeschehen aber auch für die Lebens- und Arbeitsumstände im 16. Jahrhundert gegeben. 

Außerdem bereitet der Rundgang sinnlich und informativ auf die Begegnung mit dem schriftlichen Werk des Rechenmeisters vor, das in der „Schatzkammer der Rechenkunst“ in eindrucksvoller Weise in Szene gesetzt ist. Wert und Wertschätzung seiner Rechenbücher werden dabei für jeden Gast fassbar.

Über das Treppenhaus erfolgt der „Aufstieg in die Jetztzeit“. Dank dieses spannenden Perspektivwechsels wird die Wirkung des Rechenmeisters über seine Zeit hinaus erfahrbar – aus Sicht der Genealogie, der Mathematik und Pädagogik. 

Mit allen Sinnen durch die Zeit reisen – dieser Erlebnisanspruch der neuen Schau wird besonders junge Besucher, aber nicht nur diese für Adam Ries und die Rechenkunst begeistern.

Weitere Infos: 

Adam-Ries-Bund e.V., Johannisgasse 23, 09456 Annaberg-Buchholz

Internet: www.adam-ries-bund.de 

i. A. Matthias Förster/ Pressestelle der Großen Kreisstadt Annaberg-Buchholz

(mit Ausstellungsgestalterin, Frau Anne Rom) 
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